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Technische Daten 

Das Dual C939 erfüllt bzw. übertrifft die in DIN 45 500 fest-
gelegten Anforderungen an Geräte der Heimstudio-Technik 
(HiFi). 

Bandgeschwindigkeit 

Abweichung von der Soll-Geschwindigkeit 

Kurzzeitige Geschwindigkeitsschwankungen 
(Tonhöhenschwankungen) 
W.R.M.S. 
Nach DIN nur Wiedergabe 
Nach DIN Aufnahme/Wiedergabe 

4,75 cm/s 

< ± 1 % 

< ± 0,07 % 
< ±0,10% 
< ±0,14% 

Übertragungsbereich (bezogen auf DIN Toleranzfeld) 
Fe -Band 20 — 14 000 Hz 
Cr02-Band 20 — 16 000 Hz 
FeCr-Band 20 — 17 000 Hz 

Klirrfaktor 
K 3 bei 333 Hz (bezogen auf 0 dB VU) 
Fe -Band 
Cr02-Band 
FeCr-Band 

Ruhegeräuschspannungsabstand 
mit Dolby ohne Dolby 

Fe > 63 dB > 56 dB 
Cr02 > 63 dB > 56 dB 
FeCr > 65 dB > 58 dB 

übersprechdämpfu ng bei 1000 Hz 
zwischen zusammengehörigen Kanälen 
zwischen Kanälen in Gegenrichtung 

< 1,2 % 
< 1,8 % 
< 1 ,o % 

> 30 dB 
> 60 dB 

Löschdämpfung 
Fe > 70 dB 
Cr02 > 65 dB 
FeCr > 70 dB 

Oszillatorfrequenz 
(Gegentaktoszillator) 80 kHz 

Eingänge (Empfindlichkeit für 0 dB VU) 
Mikrofon (1/4" Koax. Buchse) 0,30 mV/10 kOhm 
Receiver/Verstärker (DIN-Buchse) 0,45 mV/ 4,7 kOhm 
Receiver/Verstärker (RCA-Buchse) 70 mV/82 kOhm 

Ausgänge 
Receiver/Verstärker (DIN-Buchse) 0 — 700 mV/1,8 kOhm 
Receiver/Verstärker IRCA-Buchse) 0 — 700 mV/1,8 kOhm 

Kopfhörer 
(1/4 inch. Koax. Buchse) 
Lautstärke regelbar 

4 —2000 Ohm 

Umspulzeit 
für C 60 Cassette < 60 sec'. 

Bestückung 
4 Integrierte Schaltungen (IC's) 

49 Transistoren 
30 Dioden 

1 Darlington Fotozelle 
28 LED's 

Netzspannung 110 — 125 V/220 — 240 V 

Netzfrequenz 50 und 60 Hz, umrüstbar 

Leistungsaufnahme ca. 35 Watt 
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Mechanischer Teil 

1. Entfernen der Abdeckung 

Hierzu folgende Teile zuerst entfernen: 

1.1 die vier Einstellknöpfe (1), sowie die beiden Drehknöpfe (2) 
und den Regelknopf (3). 

1.2 das Cassetten-Fenster (9). Cassettenschacht öffnen. Das 
Fenster (9) hinten durch Anheben lösen, dann nach vorne 
abnehmen. 

1.3 die beiden Linsensen.kschrauben (13). 

1.4 die zwei Sechskantblechschrauben (15). 

Die Laufrichtungsanzeiger der LED-Anzeige (350) mit einem 
Klebestreifen gegen Verkratzen schützen. LED-Anzeige (350) 
hochklappen. Abdeckung (14) nach hinten drücken und anheben. 
Abdeckung vorsichtig nach vorne abnehmen. 
Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge, jedoch 
dabei darauf achten, daß die Schieber (24) in die Potentiometer 
der Reglerplatte (400) einrasten. Klebestreifen wieder entfernen. 

2. Ausbau und Einbau 

Netzstecker ziehen. Befestigungsplatte (17) aus dem Konsolen-

boden nehmen. Zugentlastung des Netzkabels durch Entfernen 

des Befestigungskeiles lösen (Fig. 2). 
Die vier Zylinderschrauben (16) entfernen. Gerät aus der Konsole 
nehmen. 
Beim Einbau ist in umgekehrter Reihenfolge zu verfahren. 

3. Motor 

Zum Austausch des Motors sind zunächst die Anschlußlitzen 
vom Netzteil (390) zu entfernen. 

Nun die beiden Riemen' mittels Drahthäkchen und Pinzette, in 
folgender Reihenfolge von der Antriebsrolle (205) nehmen: 

a) den Rundriemen (232) auf den Lappen ( L) des VR-Stösels 
(266) hängen. 

b) den Flachriemen (231) mit einem geeigneten Drahthäkchen 
festhängen (siehe Fig. 3). 

Die Sechskantmuttern (207) entfernen und Motor (219) heraus-
nehmen. 

Beim Einbau empfiehlt es sich wie folgt vorzugehen: 

3.1 Antriebsrolle (205) auf die Motorachse aufsetzen (Rund-
riemeneinstiche nach oben). Mittels einer Lehre (Spion) 
zwischen Antriebsrolle und oberer Lagerschale (209) einen 
Abstand von ca. 0,3 mm einstellen. Gewindestift (206) fest-
ziehen (siehe Fig. 4). 

3.2 Segment (208) auf Motorpfeiler stecken. Das abisolierte 
Ende der am Motor befestigten Schaltlitze von oben nach 
unten durch eine der beiden Bohrungen des Segmentes 
(208) führen. 

3.3 Motor (219) einsetzen und mit den Sechskantmuttern 
(207) befestigen. Darauf achten, daß die Isolation der Schalt-
litze nicht geklemmt wird. Das Ende der Schaltlitze nach 
Motormontage umbiegen. Verbindungen zum Netzteil (390) 
herstellen siehe Schaltbild (Fig. 26) Punkte "XXII" und "XIX". 

3.4 Flachriemen (231) und Rundriemen (232) auf die ent-
sprechende Stufe der Antriebsrolle (Fig. 4) bringen, dabei 
darauf achten, daß der Flachriemen (231) nicht verdreht 
wird. 

Fig. 1 

Fig. 2 

Fig. 3 

Anmerkung: Die angeführten Positions-Nummern beziehen sich 
auf die nachstehenden Ersatzteilelisten und Explosionszeichnungen. 
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Fig. 4 

4. Antriebsrolle 

a) Drehmoment an den Mitnehmern 

Um ein gleichmäßiges Drehmoment bei schnellem Vor/Rücklauf 
zu gewährleisten, ist der obere Teil der Antriebsrolle (205) (die 
Rundriemeneinstiche) durch eine Rutschkupplung vom balligen 
Antriebsdurchmesser (des Flachriemens) getrennt. 

Überprüfung: 

Drehmoment-Meßcassette (Dual-Art.-- nr.238 600) einlegen. 
Schacht (125) schließen. Taste für schnellen Vor- oder Rücklauf 
einschalten. Bei mehrmaliger Messung jeweils Schacht (125) kurz 
öffnen, daß die Anzeigen der beiden Meßskalen auf 0 gehen. Das 
Drehmoment soll 70 — 140 pcm betragen (typischer Wert bei 
neuer Antriebsrolle 90 —120 pcm). Erforderlichenfalls Antriebs-
rolle (205) festhalten. Mit Steckschlüssel bzw. Flachzange Rutsch-
kupplung einstellen. 

Achtung: Hauptriemen (231) darf keinen Schlupf, Verschmut-
zung usw. aufweisen! 

Fig. 5 

b) Umrüstung auf eine andere Netzfrequenz 

Die Umrüstung auf eine andere Netzfrequenz erfolgt durch Aus-
tausch der Antriebsrolle (205). 

Antriebsrolle für 50 Hz Art.-nr. 226 812 
Antriebsrolle für 60 Hz Art.-nr. 226 813 

4.1 Mittels Drahthäkchen und Pinzette, die beiden Riemen von 
der Antriebsrolle (205) nehmen: 
a) den Rundriemen (232) auf den Lappen (L) des V R-

Stösels (266) hängen. 
b) den Flachriemen (231) mit einem geeigneten Drahthäk-

chen festhängen (siehe Fig. 31. 

4.2 Mittels Schraubenzieher den Gewindestift (206) lösen und 
die Antriebsrolle (205) nach oben abnehmen. 

4.3 Neue Antriebsrolle (Rundriemeneinstiche nach oben) auf 
die Motorachse aufsetzen. Mit einer Lehre (Spion) zwischen 
Antriebsrolle und oberer Lagerschale (209) einen Abstand 
von ca. 0,3 mm einstellen (Gerät in Normallage). Gewinde-
stift (206) festziehen. 

4.4 Flachriemen (231) und Rundriemen (232) auf die entspre-
chende Stufe der Antriebsrolle (Fig. 4) bringen, dabei darauf 
achten, daß der Flachriemen nicht verdreht wird. 

5. Antriebsriemen 

Zum Austausch defekter Antriebsriemen ist wie folgt vorzugehen: 
Gerät in Kopflage bringen. 
Sechskantschraube (293) und beide Standbolzen (294) entfernen. 
Unterplatine (291) abnehmen. Kupplungsaggregat (284) leicht 
anheben, dann in Richtung Motor herausnehmen. Nun kann der 
Rundriemen (232) für den Vorwickel ausgetauscht werden. 
Zum Austausch des Hauptriemens (231) oder des Zählerriemens 
(110) ist die große Schwungscheibe 12891 aus der Lagerbuchse 
herauszuziehen. 
Achtung, auf der Geräteoberseite fällt die Polyäthylenscheibe 
(153) heraus! 
Hauptriemen (231) und Zählerriemen (110) abnehmen. 
Die neuen Riemen sind zweckmäßig in folgender Reihenfolge zu 
montieren: 
Zählerriemen (110) zwischen die beiden Wickelräder einführen, 
dann auf die Antriebsrolle des Zählers (108) aufbringen. 

Fig. 6 

4 



Fig. 7 
Danach erst Hauptriemen (231) und dann den Rundriemen 
(232) für den Vorwickel auf die Antriebsrolle (205) auflegen. 
Hauptriemen auf das Umlenkrad (252) und auf die kleine 
Schwungscheibe (290) aufbringen. Dabei den Hauptriemen (231) 
zwischen dem Umlenkrad (252) und der kleinen Schwungscheibe 
(290) in Richtung Motor auslenken, so daß sich die große 
Schwungscheibe (289) einsetzen läßt. Darauf achten, daß der 
Hauptriemen nicht verdreht ist und die Riemen auf die richtigen 
Antriebsstufen aufgebracht sind. 
Der weitere Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge 
des Ausbaues. Achtung, die Polyäthylenscheibe (153) wieder auf 
die Achse der großen Schwungscheibe (289) aufbringen. 
Nach erfolgter Montage empfiehlt es sich die Taste schneller Vor-
bzw. Rücklauf zu betätigen und dabei die Tonwelle und die Antriebs-
riemen mit einem in Reinalkohol getränkten Lappen zu reinigen. 
überprüfen, daß der Hauptriemen (231) in der Mitte des Umlenk-
rades (252) läuft. Erforderlichenfalls Achse des Umlenkrades 
richten. 

6. Gleichlauf 

Gemessen mit Tonhöhenschwankungsmesser (z.B. Woel ke ME 101 
bzw. ME 104 Franz EMT 420 A) und Gleichlauf-Meßcassette 
3150 (Dual Art.-nr. 226 740). 

Einstellung des Meßgerätes: 
Meßbereich 0,3 %, bewertet. 

Achtung: Um Fehlmessungen durch klemmende Bandwickel zu 
verhindern, empfiehlt es sich, die Meßcassette gelegent-
lich einmal vor- und zurückzuspulen. 

Typische Meßwerte (Wiedergabe) des Dual Cassettendecks C939 
± 0,08 — 0,14 % 

Einzelne höhere Ausschläge sind nicht zu bewerten, da 
sie auf schlechten Band-/Kopfkontakt zurückzuführen 
sind, der durch Bandfehler, Staub und Filzhaare verur-
sacht wird. 

Erforderlichenfalls folgende Punkte überprüfen bzw. Teile er-
neuern: 

a) Andruckrolle und Tonwelle reinigen 

b) Andruckrolle auf Leichtgängigkeit prüfen 

c) Kupplungskraft überprüfen 

d) Flachriemen austauschen 

e) Schwungscheibe austauschen 

7. Kupplungsaggregat 

Um eine einwandfreie Wickelfunktion zu gewährleisten sind fol-
gende Justierpunkte zu beachten: 

a) Zahnspiel 

Zwischen Kupplungsaggregat (285) und den Wickelrädern (183) 
soll in Spielstellung linkz bzw. rechts geringe Zahnluft feststell-
bar sein. 

Die Einstellung ist wie folgt vorzunehmen: 

1. Wiedergabetaste rechts (I>) drücken dann Netzstecker 
ziehen. 

2. Das Zwischenrad des Kupplungsaggregates festhalten und 
in Verbindung mit dem Wickelrad rechts (183) Spiel ermit-
teln. 

3. Justierung durch Drehen der rechten Excenterschraube 
(ER) vornehmen (Fig. 91. 

4. Den Vorgang bei Wiedergabe links 1< ) wiederholen. In die-
sem Fall die Lochscheibe des Kupplungsaggregates festhalten 
und in Verbindung mit dem Wickelrad durch Drehen der 
linken Exienterschraube (EL) vornehmen. (Fig. 9). 

Es empfiehlt sich, das Zahnspiel an vier Stellen (900 versetzt) zu 
kontrollieren. 

b) Kupplungshub: 

In Ruhestellung des Gerätes soll die Kupplung ein Höhenspiel 
von 0,2 — 0,5 mm zwischen Gewindestift (124) und dem An-
schlag aufweisen. 

Einstellung: 

1. Cassettenschacht (125) öffnen. Einlageblende (129) abnehmen. 
Mit Ringschlüssel (SW 5) die Sechskantmutter (123) lösen. 
(Fig. 7) 

2. Spiel durch Drehen des Gewindestiftes (124) einstellen, an-
schließend Sechskantmutter (123) festziehen. 

c) Kupplungskraft (Bandzug) 

Mit der Bandzug-Meßcassette (Dual-Art.-nr. 232 797) gemessen 
soll das Aufwickelmoment 40 — 70 pcm betragen. (Typischer 
Wert bei Neueinstellung und kaltem Gerät 50 — 60 pcm). Das 
Abwickelmoment darf gleichzeitig 2 — 6 pcm betragen. 

Einstellung 

a) Netzstecker ziehen! 

b) Taste schneller Rücklauf (<<I betätigen. 

c) Am linken Mitnehmer (143) drehen, bis im Durchbruch (BI 
der Blende (129) eine der beiden Justierungsbohrungen sicht-
bar ist (Fig. 8) Dann mit dem Spezial-Einstellschlüssel (E) 
(Dual-Art.-Nr. 230 933) das Aufwickelmoment einstellen. Bei 
Drehen im Uhrzeigersinn wird das Aufwickelmoment größer, 
entgegen dem Uhrzeigersinn wird es kleiner. 

Fig. 8 

Fig. 9 
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Fig. 10 
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Fig. 11 

Fig. 12 

Fig. 13 

8. Andruckhebel 

al Tonwellen 

Die Tonwellen (Schwungscheibe groß und klein (289/290) 
sowie die Andruckrollen der Andruckhebel (104/159) sollen das 
Band mit möglichst großer Kraft transportieren. Kontrolle wie 
folgt vornehmen: 

7.1 Bandzug-Meßkassette (Dual-Art.-nr. 232 797) einlegen und 
Band gleichmäßig verteilen. 

7.2 Wiedergabetaste rechts (>) drücken. 

7.3 Schraubenzieher auf Schraube vom jeweiligen Abwickelkern 
stecken und während des Laufs in zunehmendem Maße ab-
bremsen. Die Skala der Abwickelspule soll ein Drehmoment 
von >70 pcm anzeigen, bevor das Band steht. 

7.4 Messung in Laufrichtung links (<1).wiederholen. 

Achtung: 

Wird der Wert nicht erreicht, so kann Verschmutzung bzw. eine 
beschädigte Andruckrolle als Ursache vorliegen. Falls erforderlich 
Andruckrolle reinigen bzw. erneuern. 

b) Andruckkraft 

Die Andruckkraft der Andruckrollen (104/159) an die Tonwelle 
soll 400 ± 50 p (gemessen mit Kontaktor) betragen. 

cl Abhebehöhe 

Bei verrasteter Pause-Taste und betätigter Start-Taste (187 bzw. 
188) soll zwischen Tonwelle und Andruckrolle 0,3 — 0,8 mm 
Abstand vorhanden sein. Justage kann durch Biegen des Andruck-
hebels vorgenommen werden (Fig. 10). 
Die Mitnehmer 1143) müssen sich solange drehen, bis Andruck-
rolle sicher von der Tonwelle abgehoben werden. 

9. Massekontakt 

a) Bei Auslenkung der Klappe (313) oder der Stoppschiene (192) 
soll der Massekontaktdraht mit dem Steg (236) Kontakt geben. 
In Ruhestellung des Gerätes soll der Kontaktabstand zu bei-
den Kontakten ca. 0,3 — 0,5 mm betragen. Erforderlichen-
falls Draht justieren. 

b) Der Massedraht des linken Andruckhebels (104) soll bei Null-
stellung sicher an dem Gehäuse der Tastatur (190) anliegen. 
Erforderlichenfalls Draht justieren. 

10. Netzschalter 

Der Netzschalter (233) muß bei allen Funktionen sicher schalten. 
Überprüfung wie folgt vornehmen: 
Bei Betätigung der RECORD-Taste muß der Netzschalter ca. 
0,5 — 1 mm vor der Verrastung des Tastenhebels mit der Klappe 
(204) schalten. Eine eventuelle Nachjustierung durch Biegen der 
Nase (N) der Schaltschiene (276) vornehmen (Fig. 12). 

11. Memory-Schalter/Zähler 

Bei betätigtem Memory-Schalter (M) und Zählerstellung "000" 
muß der Kontakt geschlossen sein. 
Bei nicht betätigtem Memory-Schalter (Gerät ausgeschaltet bzw. 
bei schnellem Vor/Rücklauf) soll der Kontakt-Abstand ca. 
0,3 — 0,7 mm betragen. Bei Wiedergabe muß durch den Schalt-
hebel (115) in jedem Fall ein Kontaktabstand gewährleistet 
sein. 
Justage durch Biegen des Kontaktes vornehmen. 
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12. Aufnahme/Wiedergabekopf 

Bei Austausch bzw. Reparaturen der Kopfeinheit (145) sowie 
des Aufnahme/Wiedergabekopfes (146) ist folgende Vorjustie-
rung zu beachten: 
Den Aufnahme/Wiedergabekopf (146) mit Blattfeder auf dem 
Kopfträger aufsetzen und mit den Buchsen und den Zylinder-
schrauben (ZL + ZR) befestigen. Die Zylinderschrauben (ZL + ZR) 
soweit drehen, daß die Bandführungen ( F) mit den Bandführungen 
(F1 / F2) des Kopfträgers fluchten. 
Das genaue Eintaumeln (Azimutjustage) ist wie im nachfolgen-
den "Elektrischen Teil" auf Seite 11 beschrieben vorzuhehmen. 

13. Löschköpfe 

a) Die Löschköpfe sollen in Laufrichtung rechts und links die 
gleiche Einschwenktiefe aufweisen. Justierung durch Drehen 
des Exzenterbolzens des Schaltstückes (132) vornehmen. 

b) Die Kopfträgerplatte (134) soll bis zum Anschlag gedrückter 
Wiedergabetaste 1 < bzw.> ) einen Überhub von ca. 0,3 — 
0,5 mm aufweisen. Erforderlichenfalls die Lappen der Kopf-
trägerplatte (134), die in Eingriff mit dem Tastenhebel kom-
men, nachjustieren. 

14. Reinigung 

Reinigung sollte bei jeder Reparatur erfolgen. 
Für eine einwandfreie Funktion des Gerätes müssen der Auf-
nahme-Wiedergabekopf (146), der Löschkopf (148), die An-
druckrollen (104/159), die Tonwellen, stets einwandfrei sauber 
sein. 
Zum reinigen dieser Teile wird vorzugsweise ein mit Reinalkohol 
getränkter Leinenlappen oder ein Wattestäbchen verwendet. 
Auf keinen Fall dürfen metallische Gegenstände verwendet wer-
den. Auch ist das Berühren der Kopfspiegel mit ungeschützten 
Fingern unbedingt zu vermeiden. 

15. Schmierung 

Das Gerät wird im Werk an allen Lager- und Gleitstellen aus-
reichend geschmiert. Ein Ergänzen der Öle und Fette ist bei 
normalem Gebrauch erst nach ein paar Jahren erforderlich, da 
die wichtigsten Lagerstellen mit ölspeicherbuchsen ausgerüstet 
sind. 

Lagerstellen und Gleitflächen sollen eher sparsam als reichlich 
mit Schmierstoffen versehen werden. Wichtig ist, daß keinerlei 
Öl und Fett auf die Gummiflächen und Gummiriemen kommt, 
da diese sonst zerstört werden. Auch ist das unnötige Berühren 
dieser Teile aus dem gleichen Grund zu vermeiden. 

Bei Verwendung unterschiedlicher Schmierstoffe treten häufig 
chemische Zersetzungs-Vorgänge ein. 

Wir empfehlen für das Nachschmieren folgende Original-Schmier-
stoffe: 

Fig. 14 
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Fig. 15 
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Wacker Siliconöl AK 300 000 

BP Super Viscostatik 10 W/40 

Shell Alvania Nr. 2 

lsoflex PDP 40 

Molykote 

Wacker Siliconöl AK 100 000 
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